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Kleinfeldturnier der
Tennisfreunde Bodenmais

Bodenmais. 14 kleine Tennisfreunde sind
zum jüngsten Kleinfeldturnier angetreten.
Aufgeteilt in zwei Gruppen wurde um die
„Krone" gekämpft. Bei den Neueinsteigern hat
sich im Finale Annalena Stangl gegen Anna
Kollmeier durchgesetzt, auf den Plätzen fol-
gen: Emmi Schwarz, Linda Kollmeier, Lukas
Wudy, Moritz Kriegel und Selma Fuchs. In
der „Profi“ Gruppe hat das Finale Antonia
Feist gewonnen. Mit viel Erfahrung konnte sie
sich gegen Luis Schwarz durchsetzten. Die
weiteren Platzierungen: Lukas Weikl, Emma
Halle, Laurine Altenburger, Verena Kopp
und Marie Weikl. Für alle Teilnehmer gab es
Urkunden, Medaillen und Sachpreise. Und
weil drei Stunden eine lange Zeit sind, gab es
für alle Spieler und die zahlreichen Zuschauer
noch Verpflegung. Lena und Eva Weikl hatten
sich Schiedsrichter zur Verfügung gestellt.

− bb/Foto: Schwarz

Abzeichenprüfung beim
Reitverein St. Gunther

Großloitzenried. Am Aschermittwoch hat der
Reit- und Fahrverein St. Gunther auf dem Pfef-
ferhof in Großloitzenried seine Prüfungen für
das Deutsche Reitabzeichen Klasse 5 und 4 ab-
gehalten. Bei Klasse 5 mussten die jungen Rei-
terinnen ihr Können in einem Springparcours,
einer Dressuraufgabe und einem theoreti-
schen Teil unter Beweis stellen. Dabei legte das
Richterkollegium, bestehend aus Margot
Stadler und Manfred Fürstberger, großen
Wert darauf, dass die praktischen Prüfungen
möglichst unter Turnierbedingungen stattfin-
den. Die Vorbereitung der Teilnehmer lag in
den Händen von Bärbel Fuchs. Für das Reit-
abzeichen Klasse 4 mussten Teilprüfungen
Dressur und Reiten über Bodenricks sowie
Theorie absolviert werden. In Klasse 5 bestan-
den Hanna Dirmaier, Pia Dirmeyer, Sina
Fuchs, Lena Pointinger und Vanessa Witten-
zellner, in Klasse 4 Bianca Kufner.

− bb/Foto: Resch

NAMEN UND NACHRICHTEN

Kirchdorf. Zur Generalver-
sammlung der Feuerwehr Kirch-
dorf begrüßte Vorsitzender Karl-
Heinz Ebner alle anwesenden
aktiven und passiven Mitglieder
sowie die Ehrengäste Michael
List (Kreisbrandinspektor),
Alois Wildfeuer (Bürgermeis-
ter), Michael Nirschl (Pfarrer),
Vertreter der FFW Eppenschlag
als Patenverein und der FFW
Abtschlag.

In seinem Bericht informierte
Ebner über die aktuellen Mit-
gliederzahlen sowie über die Ak-
tivitäten im vergangenen Ver-
einsjahr. Die FFW hat 324 Mit-
glieder (325 im Vorjahr), davon
52 Frauen und 272 Männer. Hö-
hepunkt des Jahres war die Wei-
he des neuen Löschfahrzeugs.

Kassenwartin Beate Breit be-
richtete von den größten Posten
der Einnahmen und Ausgaben
und konnte trotz der zweiten

Ratenzahlung zum neuen HLF
ein Plus verzeichnen. Die Kas-
senprüfer bestätigten eine ein-
wandfreie und saubere Kassen-
führung.

1. Kommandant Stefan Süß
berichtete von elf Hauptübun-
gen und neun weiteren Übun-
gen. Somit kam die Wehr im ver-
gangenen Jahr auf 624 Übungs-
stunden plus 430 Arbeitsstun-
den, die in Umbau und Bekle-
bung des TLF bzw. HLF flossen.
5 2016 musste die Feuerwehr zu
22 Einsätzen (zwölf THL-, vier
Brand-, zwei BMA-, drei sonsti-
ge Einsätze und eine Sicher-
heitswache) ausrücken. Darun-
ter ein besonders schwieriger
Brandeinsatz mit einem Todes-
opfer. Die Aktivenzahl der Feu-
erwehr liegt derzeit bei 45 Frau-
en und Männern.

Stefan Süß berichtete außer-
dem vom vergangenen Jahr der

„Feuerdrachen“. Die 16 Kinder-
feuerwehrler trafen sich im letz-
ten Jahr zehn Mal, unter ande-
rem besuchte man den Hoch-
seilgarten Schönberg und den
Waldwipfelweg St. Englmar.

Aktive bekommen
neue Helme

Weiter informierte der Kom-
mandant, dass beim Digitalfunk
nach einer Eingewöhnungspha-
se nun die Vorteile gegenüber
dem Analogfunk deutlich sicht-
bar seien. Erfreulich viele Lehr-
gänge sind laut Süß 2016 von
den Feuerwehrlern absolviert
worden.

In diesem Jahr müssen neue
Helme angeschafft werden, da
die alten für den Innenangriff

Nach 45 Jahren aktivem Dienst: Heinrich
Bauer sen. geht in den „Zwangsruhestand“

nicht mehr zugelassen sind, au-
ßerdem neue Jugendschutzan-
züge und Schutzanzüge für die
Aktiven. Süß bat darum, die Ge-
meinde möge die Möglichkeit
nutzen, die Einsatzbereitschaft
während des Tages zu verbes-
sern.

Der Jugendwart Sebastian
Raith berichtete, dass neben den
Jugendübungen das Abzeichen
zur Jugendflamme und der Wis-
senstest die Jugendgruppe gefor-
dert habe. Trotz zwei Übertritten
von der Jugendfeuerwehr zur
aktiven Mannschaft konnte
dank der Übertritte von der Kin-
derfeuerwehr der Stand von
zehn Jugendlichen gehalten wer-
den. 2. Jugendwartin Corinna
Süß zieht sich aus beruflichen
Gründen aus der Jugendarbeit
zurück, Raith überreichte ihr
ebenso ein Dankeschön wie die
Jugendlichen.

Der Atemschutzwart Thomas
Elstner berichtete von einem
gleichbleibenden Stand der
Atemschutzträger zum Vorjahr
(zwölf) und von einem Einsatz.

Bürgermeister Alois Wildfeu-
er lobte die Arbeit der Feuer-
wehr und freute sich besonders
über die Arbeit und das tolle An-
gebot der Jugend- und Kinder-
feuerwehr. Kreisbrandinspektor
Michael List sagte, das Problem
der Einsatzbereitschaft tagsüber
sei mittlerweile bei allen Wehren
bekannt. „Habt keine Hemmun-
gen, nachzualarmieren“, meinte
er. Dass Stefan Süß die zweiwö-
chige Ausbildung zum Ver-
bandsführer absolviere, sei nicht
selbstverständlich.

Pfarrer Michael Nirschl äu-
ßerte seine Freude darüber, dass
er sich bei den kirchlichen Fes-
ten immer auf die Feuerwehr
verlassen könne, er nannte in
diesem Zusammenhang die Pri-
miz am 1. Juli 2017. Christian
Molz, Kommandant der FFW
Eppenschlag, lud zur Fahrzeug-
weihe in Eppenschlag ein.

2. Vorsitzender Johann Knau-
er informierte über den diesjäh-
rigen Vereinsausflug, der am

Ehrungen bei der FFW Kirchdorf – 22 Einsätze im vergangenen Jahr
23./24. September nach Berch-
tesgaden führt.

Ehrungen und
Beförderungen

Hervorgehoben wurde bei
den Ehrungen der 45-jährige ak-
tive Dienst von Heinrich Bauer
sen. Großer Wermutstropfen da-
bei ist, dass Bauer in diesem Jahr
die Altersgrenze im aktiven
Dienst erreicht. Er war zwölf
Jahre lang 2. Kommandant, war
Jahrzehnte im Vorstand und er-
hielt 2016 die Ehrennadel in
Gold. „Sieht man den Heiner
auf der Einsatzstelle, ist man so-
fort etwas beruhigter“, meinte
der Eppenschlager Komman-
dant in seinem Grußwort. Als
Dank für seine langjährige Un-
terstützung bekam Bauer einen
Urlaubs-Gutschein überreicht.

Geehrt wurden für zehn Jahre
passiver Feuerwehrdienst: Sabi-
ne Scharwächter, Winfried
Scharwächter, Jasmin Saller,
Martin Raith, Christian Holzap-
fel, Petra Baumann, Stefanie
Wellisch, Melanie Kästner, Ron-
ny Kästner, Jonas Faber, Holger
Denk, David Gries, Tatjana
Breins, Johann Schönhofer; 30
Jahre: Anton Binder, Josef Eb-
ner, Christine Kufner, Daniel
Hackl, Josef Kölbl; 40 Jahre:
Anette Baumann, Ronald Bau-
mann, Johann Sigl jun., Ferdi-
nand Koroliuk; 50 Jahre: Wil-
helm Breit, Alois Ebner, Richard
Perl, Johann Raith, Alois Gigl,
Johann Lemberger; 60 Jahre:
Fritz Breit, Fritz Perl. Zehn Jahre
aktiver Dienst: Stephanie We-
nig, Kerstin Lorenz; 20 Jahre:
Thomas Straßer, Thomas Weber,
25 Jahre: Stephan Lemberger,
René Gries, Ronald Hackl; 40
Jahre: Otto Raith, Josef Süß.

Beförderungen: Oberfeuer-
wehrmann – Christian Rechen-
macher; Hauptfeuerwehrmann
– Kerstin Lorenz; Oberlösch-
meister – Matthias Baumann.

− bb

Bodenmais. Der „Simandl-Ger-
hard“ Gerhard Bauer ist im Alter
von erst 51 Jahren nach unheilba-
rer Erkrankung in der Arberland-
Klinik in Zwiesel gestorben. Be-
sonders die Ehefrau Traudl, die El-
tern, Bruder Hans und die Stief-
töchter Janine und Andrea trauern
um ihn. Gerhard Bauers Großva-
ter war der Bergmann „Simandl-
Girgl“. Den Trauergottesdienst in
der Pfarrkirche zelebrierte Pfarrer
Alexander Kohl. Den Trauerzug
zum Pfarrfriedhof führte die Ka-
pelle Hans Pfeffer aus Böbrach an.

Der Verstorbene hatte 1965 in

Gerhard Bauer starb
mit nur 51 Jahren

Regen das
Licht der
Welt erblickt.
Der jüngste
Sohn von Jo-
hann und
Brunhilde
Bauer lernte
bei der örtli-
chen Firma
Roßberger
den Beruf des
Heizungs-

bauers. Seit 2012 war Gerhard
Bauer mit Traudl Leutner aus Bo-
denmais verheiratet, die ihre zwei
Töchter mit in die Ehe brachte.
Gerhard Bauer arbeitete bei der
Baumaschinen-Firma Moser in
Plattling. Maßgeblich war der „Si-
mandl-Gerhard“ an der Gründung
und am Aufbau des Jugendkultur-
vereins Bodenmais beteiligt. Im
Sommer 2016 machte sich die
heimtückische Erkrankung be-
merkbar, die Krankenhausaufent-
halt und Operation erforderte,
doch die erhoffte Genesung blieb
aus. Die Anteilnahme der Bevölke-
rung an seinem Tod, wenn auch für
die Hinterbliebenen nur ein
schwacher Trost, zeigte, wie be-
liebt und geschätzt der „Simandl-
Gerhard“ war. − wm

Bischofsmais. Mit 100 Prozent
der Stimmen ist Helmut Plenk auf
der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des CSU-Ortsverban-
des Bischofsmais als Vorsitzender
wiedergewählt worden. Als gleich-
berechtigte Stellvertreter stehen
ihm zur Seite : Franz Hollmayr, Ka-
tharina Zellner und Florian Graf.

Dem CSU-Vorstand gehört auch
ein „junger Block“ an: Michael
Loibl, Thomas Artmann und Karin
Ganserer. Marie Luise Kolmer und
Roland Graf machen die Vor-
standsriege komplett. „Ich bin sehr
stolz auf meine Vorstandschaft
und vor allem auf den jungen
Block“, sagte Plenk nach den Wah-
len.

Bestätigt in seinem Amt wurde
Schatzmeister Michael Raith, und
als Schriftführer konnte für die
nächsten zwei Jahre Christian Eb-
ner gewonnen werden. Konrad
Stündler und Matthias Kraus über-
nehmen die Aufgaben der Kassen-
prüfer. Der Ortsverband wird auf
Kreisebene von Helmut Plenk,
Franz Hollmayr, Katharina Zell-
ner, Roland Graf, Michael Loibl

Wieder 100 Prozent für Plenk
und Florian Graf vertreten. Als Er-
satzdelegierte fungieren Michael
Raith, Anna Gilg-Bauer, Christian
Ebner, Marie-Luise Kolmer, Tho-
mas Artmann, und Hans Kolmer.

Der Ortsvorsitzende freute sich
über den Besuch vieler Mitglieder,
unter ihnen JU-Kreisvorsitzender
Florian Graf, JU-Ortsvorsitzender
Max Böhm, der Vorsitzende der
Mittelstandsunion Franz Holl-
mayr, der Vorsitzende der Arbeits-
gemeinschaft Landwirtschaft, Ro-
land Graf und die Vorsitzende der
Unternehmerfrauen, Marie-Luise
Kollmer sowie die Träger der Bür-
germedaille. Ehrengast war Be-
zirkstagspräsident Dr. Olaf Hein-
rich.

In seinem Rechenschaftsbericht
der vergangenen zwei Jahre erin-
nerte Plenk an wichtige Ereignisse
in und um die Kommunalpolitik
und gab den Zuhörern eine Menge
an Zahlenmaterial an die Hand.
Plenk gab auch einen Überblick
über die durchgeführten Veran-
staltungen, die zum Teil musika-
lisch umrahmt wurden. Die Wan-
derung zusammen mit der JU, der

Seniorenball, das Starkbierfest, In-
foveranstaltungen waren „eine ge-
lungene und erfolgreiche Sache“.
Dr. Olaf Heinrich lobte die rege Ar-
beit von Helmut Plenk, der bei
sehr vielen örtlichen und überörtli-
chen Veranstaltungen sehr erfolg-
reich die Bischofsmaiser CSU ver-
trete. Auch der JU-Vorsitzende
Max Böhm legte seinen Bericht
vor.

Plenk ging auch auf seine Tätig-
keit als 2. Bürgermeister und stell-
vertretender Landrat ein, berichte-
te über die Kommunalpolitik, legte
Zahlen vor und erläuterte sie. Im
Anschluss wurde ein ausführlicher
Bericht über den Kassenbestand,
Einnahmen und Ausgaben abgege-
ben.

Plenk gratulierte Olaf Heinrich,
dem Bürgermeister von Freyung,
zum Zuschlag der Landesgarten-
schau, die im Jahre 2022 in Frey-
ung stattfinden wird. Heinrich ging
auf Zahlen des Bezirkstages ein
und legte den Anwesenden Details
rund um die Bezirks- und Landes-
politik offen. Eine rege politische
Diskussion im Anschluss rundete
den Vormittag ab. − bb

Bischofsmaiser CSU-Chef bleibt im Amt – Junge verstärken den Vorstand

Regen. Fleißig und eifrig ging es
am Samstagnachmittag wieder ans
Werk. Die „Jungen Bäume“ der
Wald-Vereins-Sektion Regen tra-
fen sich zum vorösterlichen Bas-
teln. Dieses Jahr entstanden Figu-
ren-Eierbecher: ein Hase und ein
Küken. Unter der Leitung von Dit-

mar Sauerteig wurde geschnipselt,
geklebt und gefaltet. Wer Lust hat
zum Basteln und Wandern: Infos
zu den „Jungen Bäumen“ gibt es
bei Ditmar Sauerteig unter "
09921/2451. Nächste Aktion der
Jugendgruppe ist das „Rama Da-
ma“ Anfang April. − bb

„Junge Bäume“ basteln in
der Museumswerkstatt

EINE KLEINE YOGARUNDE
fand im Rahmen der Treffen der
MS-Betroffenen statt. Anna
Warming stellte die Yogalehrerin
Erna Niedermayer aus Viechtach
vor. Die Stühle wurden in eine
Runde gestellt, auch im Rollstuhl
sitzende Mitglieder reihten sich

ein. Yoga am Stuhl, erklärte Nie-
dermayer, ist eine einfache, aber
trotzdem sehr intensive Form für
Teilnehmer, die nicht mehr so be-
weglich sind. Dieses Yoga um-
fasst Hand- und Fingerübungen,
Körperdehnungen, Drehbewe-
gungen und Atemführung.

− bb/Foto: MS-Gruppe

Für 45 Jahre aktiven Dienst wurde Heinrich Bauer sen. (vorne Mitte) bei der FFW Kirchdorf geehrt. Mit im
Bild sind (hinten von links) Karl-Heinz Ebner (1. Vorsitzender ), Johann Knauer (2. Vorsitzender), Stefan Süß
(1. Kommandant), Thomas Straßer (2. Kommandant), (vorne von links) Pfarrer Michael Nirschl, Bürger-
meister Alois Wildfeuer , Kreisbrandinspektor Michael List und Kreisbrandmeister Josef Süß.

− Foto: Feuerwehr

Gerhard Bauer †

Die Bischofsmaiser CSU-Spitze mit Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich (von links): Christian Ebner, Thomas
Artmann, Matthias Kraus, Roland Graf, Karin Ganserer, Hans Meyer, Katharina Zellner, Anna Gilg-Bauer, Helmut
Plenk, Hans Kolmer, Franz Hollmayr, Ingrid Zellner, Marie-Luise Kolmer, Florian Graf, Max Böhm, Kerstin Dankes-
reiter und Alfred Artmann. − Foto: Geiger

Fingerfertigkeit war gefragt beim Osterbasteln der „Jungen Bäume“ der
Wald-Vereins-Sektion Regen. − Foto: Muggenthaler
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